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Der Bauernkrieg in Württemberg. 

Vortrag im Stadtmuseum Schorndorf  

 

Im Jahr 1525 erhoben sich im Herzogtum Württemberg – wie in vielen Regionen des 

deutschsprachigen Raums – zahlreiche Bauern gegen die herrschenden Obrigkeiten. Sie 

forderten gerechtere Lebensbedingungen, die Abschaffung drückender Abgaben und 

eine stärkere Mitbestimmung. Mit ihren „Zwölf Artikeln“ formulierten sie erstmals 

Forderungen nach Freiheits- und Beteiligungsrechten, die in ihrer Klarheit und 

Radikalität als wegweisend gelten.  

 

Anlässlich des Gedenkjahres „500 Jahre Bauernkrieg“ spricht Dr. Bernd Breyvogel, am 

Montag, 6. Oktober, 19 Uhr, im Stadtmuseum Schorndorf über dieses denkwürdige 

Thema. Der Vortrag mit dem Titel „Der Bauernkrieg in Württemberg - ein Meilenstein 

der Demokratiegeschichte“ behandelt dabei drei Schwerpunkte: die Vorläufer des 

Bauernkriegs vom Bundschuh bis zum Armen Konrad, die Ereignisse des Jahres 1525 in 

Württemberg, bei denen auch die Rolle Schorndorfs beleuchtet wird, und schließlich die 

Bedeutung des Bauernkriegs für die Demokratiegeschichte in Deutschland. 

 

Dr. Bernd Breyvogel ist Historiker mit Schwerpunkt auf südwestdeutscher 

Landesgeschichte. Er studierte an der Universität Tübingen Mittelalterliche Geschichte 

und Kunstgeschichte. Seit 2004 ist er Stadtarchivar und Museumsleiter von Weinstadt, 

darunter das Museum Bauernkrieg im Württemberg-Haus Beutelsbach. Er ist Autor 

zahlreicher landes-, orts- und kunstgeschichtlicher Publikationen. 

 

Das Stadtmuseum Schorndorf lädt alle Interessierten herzlich zu diesem Abend ein. Der 

Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  


